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K O M P A K T  

Schweizer Wirtschaft kommt 
nur langsam in Fahrt 
PARIS - Angetrieben von der Weltwirt­
schaft sollte die Schweizer Wirtschaft nächs­
tes Jahr wieder Tritt fassen. Nach der dies­
jährigen Rezession dürfte das Bruttoinland-
produkt (BIP) 2004 gemäss OECD-Prognose 
um 1,2 Prozent wachsen. Unter den 3 0  
OECD-Staaten bleibt die Schweiz damit 
aber  a u f  d e m  zweitletzten Rang. Die  
Schweiz sei härter als die meisten anderen" 
Mitgliedsstaaten vom jüngsten Äbschwung 
getroffen worden, teilte die Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (OECD) am Mittwoch in Paris mit. 
Mit einem BIP-Rückgang von 0,5 Prozent im 
laufenden Jahr markiert die Schweiz zusam­
men mit  Holland das Schlusslicht aller 
OECD-Staaten. 

Im Zuge der weltwirtschaftlichen Erho-' 
lung zeigen nun aber auch die Schweizer 
Konjunkturindikatoren wieder nach oben: 
Für das ganze 2004 rechnen die Pariser Öko­
nomen mit einem BIP-Wachstum'von 1,2 
Prozent. Damit liegt die Schweiz aber noch 
immer klar unter dem OECD-Mittel von 3,0 
Prozent. Lokomotive der  Weltwirtschaft 
bleibt die US-Wirtschaft, die gemäss OECD 
nächstes Jahr um 4,2 Prozent zulegen dürfte. 
Im" Euro-Raum wird ein Wachstum von 1,8 
Prozent erwartet. «Der Aufzug ist in Bewe­
gung - flotter als vermutet in den USA und 
Japan, und noch etwas rumpelnd in Europa», 
sagte OECD-Ökonom Andreas Wörgötter in 
Paris. OECD-Chefökonom Jean-Philippe 
Cotis verwies aber auf das Risiko des Haus­
haltsdefizits vor allem in den USA. Ein. 
plötzlicher Schwächeanfall des Dollars kön­
ne die Erholung in .Europa ersticken.- Bei ei­
ner Verfestigung des US-Wachstums seien 
aber auch positive Überraschungen nicht 

' ausgeschlossen. 
Profitieren dürfte in der Schweiz nächstes 

Jahr zunächst die Exportwirtschaft, der.die 
OECD ein Wachstum von 3,8 Prozent zu­
schreibt. Beim Konsum, der  rund 60 Prozent 
zum BIP beiträgt, wird mit einem Wachstum 
von 1,2 Prozent gerechnet Noch keine Ent­

spannung zeichnet sich dagegen auf  dem Ar­
beitsmarkt ab: Mit 3,9 Prozent dürfte die Ar-
beitsiosenrate nächstes Jahr gleich hoch sein 
wie im laufenden. Gelobt wird im Bericht 
die Geldpolitik der Nationalbank. Seit der 
letzten Leitzinssenkung im März 2003 habe 
sich der Franken zum Euro um fast fünf Pro-. 

' zent abgeschwächt; Anders als zahlreiche 
Schweizer Konjunkturauguren rechnet die. 
OECD erst Anfang 2005 mit höheren Leit­
zinsen. -

Bei den Staatsausgaben erwartet die  
OECD eine Ausweitung des Defizitanteils 
am BIP auf über 2,5 Prozent im nächsten 
Jahr. Eine noch expansivere Fiskalpolitik sei 
weder wünschenswert noch konjunkturell 

: wirksam, hiess es in dem Bericht. 

Keine Lösung im Arbeitskampf 
bei Allpack in Sicht 

r REINACH - Am zweiten Streiktag'bei der 
Verpackungsfirma Allpack in Reinach (BL) 
hat sich trotz Gesprächen keine Lösung ab­
gezeichnet. Vertreter der Baselbieter Volks­
wirtschaftsdirektion versuchten a m  Mitt­
woch vorerst erfolglos, zu vermitteln, wie ei-

: ne Gewerkschaftssekretärin auf  Anfrage sag-
te. 

Allpack-Besitzer Robert Scheitlin habe am 
Mittwochmorgen eingewilligt, sich mit Ge­
werkschaftsvertretern und Arbeitnehmern an 
einen Tisch zu setzen. Die  von Gewerk­
schaftsseite geforderten Grundbedingungen 
für eine Verhandlungsaufnahme und einen 
Streikabbruch habe Scheitlin jedoch abge­
lehnt. Die/Gewerkschaft Comedia hatte ge-

| fordert, während der  Verhandlungsdauer die 
Kündigungen auszusetzen und die Arbeitsbe-

- dingungen nicht zu ändern. Zudem wollte sie 
Scheitlin auch.auf Verhandlungen über einen 
Gesamtarbeitsvertrag verpflichten. Vermitt-

; lungsgespräche von Vertretern der  Baselbie­
ter Volkswirtschaftsdirektion mit den einzel-

• neh Parteien brachten laut Comedia vorerst 
| nicht den gewünschten Erfolg. Scheitlin will 
r aus wirtschaftlichen Gründen d e m  Personal 

unter anderem die Ferien und den Mutter-'. 
!• schaftsurlaub kürzen sowie den 13. Monats-

i lohn durch einen variablen Bonus ersetzen. 

ANZEIGE 

EU-Entscheid derFinanzminister lässt Devisenmarkt kalt 
B A N K  

Getdmarktfonds 

VP flank Cash & Geldmarktfonds 
Schweizer Franken CHF- 1 '090£5 
Euro EUR T167.89 
US-Dollar USD 1321.41 

t Obllgatlonenfonds 

VP Bank Obligatlonentonds 
CHF ' 

EUR 

USD 

k Aktienfonds 

Tranctie A CHF T103.12 
TrancheB CHF V103.12 
TrancheA EUR T213.41 
TrancheB EUR 1213.41 
TrancheA USD 1'378.63 
TrancheB USD V378.63 

Von einer kurzfristigen Euro-Vertrauenskrise Ist auch nach dem EU-Entscheid nichts zu spüren. 

FRANKFURT - Der Verzicht de r  
EU-Finanzmlnlster auf Sanktio­
nen gegen die Defizitsünder 
Deutschland und Frankreich 
lässt  den Devisenmarkt kalt. 
Von einer kurzfristigen Euro-
Vertrauenskrise ist  nichts zu 
spüren. 

A m  Mittwoch notierte der Euro so­
gar wieder deutlich über der Marke 
von 1.18 Dollar. Zurzeit seien.an­
dere Themen wichtiger als die Ent­
scheidung des EU-Ministerrats, er­
klären Devisenhändler. Dies- er­
scheint auf den ersten Blick ver­
wunderlich, da  gerade der Stabili­
tätspakt sicherstellen "soll, dass der 
Euro auf Dauer eine harte Währung 
bleibt. «Der Kompromiss ist nur 
die offizielle Bestätigung, dass sich 
keiner mehr u m  die Stabilität 
schert», sagt ein Devisenexperte. 

«Das wusste sowieso schon jeder, 
und deshalb hat es irr] Augenblick 
keine, Auswirkung auf.  den Devi­
senmarkt.» 

Die Entwicklung an den Märkten 
sei vielmehr bestimmt von der  
Angst vor-dem Terrorismus, dem 
hohen US-Leistungs- und -Haus­
haltsdefizit, den Protektionismus­
bestrebungen der USA sowie Devi­
senmarktinterventionen der asiati­
schen Länder, sagen Händler. Der  
Euro-Kurs werde ohnehin eher von 
Dollar-relevanten Themen beein-
flusst. Zunächst werde es daher kei­
ne Abschwächung des Euro geben. 

Der  Chef-Ökonom der  Deut­
schen Bank, Norbert Walter, erwar­
tet kurzfristig keinen Einfluss auf 
die Stabilität des Euro: Die Ameri­
kaner wählten nächstes Jahr, und 
da komme ein starker Dollar unge­
legen. Der Euro werde allein daher 

nicht schwach, weil die Amerika­
ner keinen starken Dollar wollten. 

Manche Experten sind jedoch 
der Ansicht, das$. die höhe Ver­
schuldung der  grössten.  Euro-
Volkswirtschaften Deutschland 

•und Frankreich und die Aufwei­
chung des Paktes den Euro belas­
ten werden, sobald diese US-The-
men.aus dem'Blickfeld verschwun­
den sind. 

D e r  Stabilitätspakt drohe zu ei­
nem «Schönwetter-Pakt» zu ver­
kommen. Deshalb plädiert die Or­
ganisation für  wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit  und Entwicklung^ 
(OECD) dafür, das «Aussetzen» so  
kurz wie möglich zu halten. 

Der Pakt sei zwar nicht perfekt, 
aber ohne ihn wären die Defizite 
noch höher. Die OECD erwartet, 
dass Deutschland auch 2005-den 
Stabilitätspakt verletzt. 

VP Bank Aktlenfonds 
Schweiz v 

.Euroland 

USA 

Japan 

TrancheA CHF 
TrancheB CHF 
TrancheA EUR 
Tranche B E U R  
TrancheA USD 
TrancheB USD 
TrancheA JPY 
Tranche B JPY 

713-83 
713.83 
677.91 
677.91 
682.27 
682.27 
46'348 
46'348 

VP Bank Aktienfonds Top 5 0  
Europa .TrancheA EUR 430.07 

. TrancheB EUR 430.07 
USA TrancheA USD 802.75 

TrancheB USD 802.75 
Welt TrancheA USD 975.94 

TrancheB USD 975.94 
Global Sustainabllity Tranche A EUR V026.68 

V TrancheB EUR 1'026.68 

l Gemischte Fonds 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 
Schweizer Franken CHF 993.35 
Euro EUR T051.54  

VP Bank Privat Portfolio " 
Liberal CHF TrancheA CHF-1'266.07 

TrancheB CHF 1*266.07 
Liberal EUR TrancheA EUR 717.81 

TrancheB EUR 717.81 
Liberal USD TrancheA USD V074.84 

Tranche B'USD1'074.84 

k Dachfonds 

«Tages-Anzeiger» baut radikal ab 
Abbau von 38 Stellen - 22  Entlassungen 

VP Bank Best Advice FoF 
Aktien Schweiz Tünche A CHF V042.27 

Tranche B CHF V042.27 
Aktien Euroland TrancheA EURV037.05 

^ TrancheB EUR 1'037.05 
Aktien Grossbritannien Tranche AfiBP 1'056.74 

Tranche BGBP1'Ö56.74 
Aktien USA Tranche A USD 1*174.86 

TrancheB USD V174.86 
Aktien Japan . TrancheA JPY 123'044 

Tranche B JPY 123*044 
Aktien Asien-Pazifik Tranche A USD 1*222.95 

Tranche B USDV222.95 
Aoioabe-'/niieknahmeprelie 
per 26 .11 .  2003 '"plus Kommission 

i> VP Bank Föndssparkonto 

ZÜRICH/BASEL - Der Tamedia-
Konzern kommt nicht zur Ruho. 
Nach dem Zeitschriftenberelch 
muss nun auch die einstige 
Milchkuh «Tages-Anzeiger» blu­
ten: 38 Stellen werden abge­
baut, 22 Angestellte entlassen, 
wie Tamedia am Mittwoch mit­
teilte. Bei de r  «Basler Zeitung» 
wurde der Sozialplan für den 
Abbau von 17 Stellen geneh­
migt. 

«Der <Tages-Anzeiger> setzt Prio­
ritäten und bleibt Kömplettzei-
tung», kündigte Tamedia die Re-
strukturierung bei seinem wichtigs­
ten Ertrqgspfeiler an. Das börsen­
kotierte Medienhaus will bei seiner 
Tageszeitung insgesamt 6,8 Millio­
nen Franken sparen. Dazu kommen 
1,2 Millionen Franken im Verlags­
bereich. Das Redaktionsbudget für 
den «Tages-Anzeiger» wird um 14 
Prozent auf 42  Millionen Franken 
gekürzt. Insgesamt werden 41 Stel­
len gestrichen, davon 38 beim «Ta­
ges* Anzeigen). Von den 22 Entlas­
sungen betreffen 14 Journalisten. 
Der restliche Stellenabbau erfolgt 
Über Frühpensionierungen und Ar­
beitszeitreduktion. 

Nicht gerüttelt wird laut Mittei­
lung an der publizistischen Grund­
struktur: Der  «Tagi» bleibt e ine  
Fünf-Bund-Zeitung mit den wö­
chentlichen Beilagen «Magazin» 
und <<züritipp». Schwerpunkte sol­
len in den Mantelressorts gesetzt 
werden/ Im ersten Bund.erscheint 

die Ausland-Berichterstattung 
künftig erst nach dem Inland. Die 
Hintergrundseite kommt ans Ende 
des Bundes und wird durch eine 
Analyseseite ergänzt. Das Ressort 
Kultur wird, neu von der früheren 
«Weltwoche»- und «Neue Zürcher 
Zeitung»-Redaktorin Claudia Küh­
ner geleitet. 

Der  bisherige Kulturchef Hans-
Peter von Däniken verlässt den «Ta-
ges-Anzeigep>. Tamedia-Spreche-

rin Eta Pavlovic sagte auf  Anfrage, 
man wolle die Abonnentenzahlen 
beim «Thgi» wieder steigern. Die 
Auflage der Zeitung war in den 
letzten Jahren kontinuierlich auf 
noch 234000  gesunken. Marktan­
teile will Tamedia insbesondere im 
Heimmarkt Zürich gewinnen. Ver­
lagschef Martin Kall und «Tagi»-
Chefredaktor Peter Hartmeier sol­
len ein neues publizistisches Kon­
zept auf die Beine stellen. 

'Schweizer Franken 1 . 5 %  
Euro . . • 2 % 
US Dollar . 1 . 5 %  
Japanische Yen 0.75% 

i Auswahl verzinster Konti 

I 
"Sparkonto CHF 0.50 % 

Jugendsparkonto CHF - 1.0 % 
Altersspartconto CHF 0.75 % 
Euro-Konto EUR 0.50 % 

Festgoldanlagen In CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000.- -
Laufzeit 3 Monate 0.125.% 
Laufzeit 6 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 12 Monate 0 .125% 

Kassenobllnatlonen 
'Mindeststückelung CHF 1000.-

2 Jahre 0.625 % 7 Jahre 2.250 % 
3 Jahre 1 . 2 5 0 %  8 Jahre 2 . 3 7 5 %  
4 Jahre 1.500 % 9 J a h r e  2 . 0 5 0 %  
5 Jahre 1.750% 10 Jahre 2 . 6 2 5 %  
6 J a h r e  . 2 .000% 

k VP Bank-Titel 
' 2 6 . 1 1 . 2 0 0 3  (17:30 h) 

VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 

CHF 184.50 
CHF 16.50 

Edelmetallpreise 
" 2 6 . 1 1 . 2 0 0 3  : 

Kauf Vertäut 
Gold 1 k g  CHF 16*437.0016*687.00 
Gold 1 Unze USD 390.85 393.85 
Silber t kg , CHF 218.50 228.50 

i Wechselkurse ' 

Der Tagesanzeiger mussf abspecken: 38 Stellen werden abgebaut, 22 An­
gestellte müssen sich einen neuen Job suchen. 

' 2 6 . 1 1 . 2 0 0 3  
Noten 
USD " 
GBP 
EUR 

Kuf Vertäut 
1.265 1.365 
2.164 ' 2.304 . 
1.519 1.579 

Dnisra Kaut Vertäut 
EUR 1.536 1.566'  
* VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an  den 
VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs. 
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